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Schule:Wasbringt stetesWechselnderSitzordnung?
Erziehung In der 4. Primarklasse unserer Tochterwird die Sitzordnung täglich geändert. Die Schüler organisieren
selber, wer nebenwemsitzt. Dochwas bringt das pädagogisch? Ist es nicht vielmehr frustrierend fürweniger beliebte
Schüler, wenn sie dann nicht gewählt werden? Sogar Erwachsene schätzen doch in der Regel feste Sitzordnungen.

Wer hat nicht Erinnerungen wie
diese aus dem Turnunterricht:
Zwei Schüler sollen abwechselnd
Mitglieder ihrer Mannschaft
wählen. Ich reagiere entweder
mit Angst, wieder einmal als
Letzter genommen zu werden.
Oder mit Freude, denn ich bin
ein Sport-Ass oder einfach sonst
beliebt. Was heisst dies nun in
Bezug auf Ihre Frage? Die Kinder
stehen jeden Tag vor der Frage:
Will jemand neben mir sitzen,
werde ich also gewählt?

Diemeisten Leutewürden
mit Ihnen sagen:Das ist doch ein
psychischer Stress und sicher
nicht förderlich, umgut und
gerne zu lernen. Viele Kinder
werden in einer solchen Situa-
tion vor allemüber ihren sozia-
len Status nachdenken undder
Lehrperson als zerstreut auf-
fallen. Kinder verbringen die
meiste Zeit des Tages in der
Schule, in ihrer Klasse. Sie sollen
sich dort auch geborgen und

sicher fühlen. Offenbar gibt es
nunLehrpersonen, die einen
häufigenPlatzwechsel bevor-
zugen.Und ein solcher bietet
natürlich auchVorteile: Sicher
lernen dieKinder auf diese
Weise, sich selber zu behaupten,
zu ihrenWünschen undBedürf-
nissen zu stehen.Das heisst, eine
positive Entwicklung bezüglich
Selbst- und Sozialkompetenz
kanndaraus entstehen.

Dabei ist das sogenannte
Klassenklima entscheidend,
und dieses gilt es regelmässig zu
pflegen. Themen wie Dazuge-
hören, Aussenseiter sein,
Gruppenbildungen, Kommuni-
kation, Kritikfähigkeit oder
faires Streiten sind Stichworte
dazu. Nun denken Sie vielleicht:
Das ist ein grosser Aufwand. Ja,
doch dieser lohnt sich. Lernen
die Kinder, sich gegenseitig zu
achten und zu vertrauen, lernen
sie Wertvolles: flexibel und
anpassungsfähig zu sein etwa.

Sich immer wieder auf neue
Situationen einstellen zu kön-
nen, ist gerade in der heutigen
schnelllebigen Zeit wichtig. Ist
doch Flexibilität der Schlüssel-
faktor für Resilienz, die psychi-
sche Widerstandsfähigkeit, die
Fähigkeit, schwere Zeiten gut
zu bewältigen.

Wie ist es bei uns Erwachse-
nen? Mag ich schnelle Wechsel,
Veränderungen, Überraschun-
gen? Oder bin ich froh, wenn ich

für Veränderungen Zeit erhalte,
um mich genügend auf etwas
Neues vorbereiten zu können?

Abenteuer
undSicherheit

Wie schnell sich ein Mensch auf
neue Situationen einstellen
kann, hängt stark mit der jewei-
ligen Persönlichkeit und den
gemachten Erfahrungen zusam-
men. Sie lösen Empfindungen
aus, die zwischen Urvertrauen
und grossem Misstrauen
schwanken. Beobachten wir ein
kleines Kind beim Spielen: Es
pendelt ständig zwischen dem
Wunsch nach Erforschen und
Abenteuer sowie dem Bedürfnis
nach elterlicher Sicherheit hin
und her. So sollte auch in der
Schule die Balance zwischen
Sichwohlfühlen undder Freude
amEntdecken gelebtwerden
dürfen. Jede Lehrperson sollte
sich fragen,wie vielHerausfor-
derndes sie ihrenKindern zumu-

ten kann undwie vielHaltge-
bendes bereits vorhanden ist.
Oder anders ausgedrückt: Je
wohler sich dieKinder in ihrer
Klasse fühlen, desto eher sind
sie bereit, sich aufNeues und
Ungewohntes einzulassen.

Margareta Reinecke, Luzern
Dr. phil., Fachpsychologin für
Psychotherapie FSP, Vipp – Ver-
band Innerschweizer Psycholo-
ginnen und Psychologen

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber,
Luzerner Zeitung,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage Ihre
Abopass-Nummer an.

Kurzantwort

Ständig wechselnde Sitzordnun-
gen in der Schule können Stress
verursachen, bieten aber auchdie
Chance, soziale Kompetenzen zu
entwickeln.Wichtig ist dabei, dass
Themen wie Dazugehören in der
Klassediskutiert werden. Generell
wichtig ist die Balance zwischen
Sicherheit und Veränderung. (red.)
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Allgemeine Lage: Über Mitteleuropa
hat sich ein Zwischenhoch aufgebaut,
dadurch wird die Luft im Alpenraum
abgetrocknet. Morgen Freitag verlagert
sich dieses Hoch bereits weiter nach
Osten, wir geraten zunehmend auf die
Vorderseite eines Tiefs mit Zentrum
über der Nordsee. Es wird föhnig.

Region: AmDonnerstagmorgen halten
sich noch Restwolken, diese machen
aber im Laufe des Tages vermehrt der
Sonne Platz. Die Temperaturen bleiben
verhalten, bei leichter Bise werden nur
Maxima um 9 Grad erreicht. Die Frost-
grenze liegt in Höhen um 1500Meter.

Aussichten: Morgen gibt es einen
kalten, zum Teil sogar leicht frostigen
Morgen. Tagsüber erwartet uns einMix
aus Nebelschwaden, Sonne und hohen
Wolkenfeldern. Am Samstag breitet
sich aus Westen Regen aus, in den
Alpen bremst noch der Föhn.

Erst Restwolken,
dann sonniger
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Geburtstag Namenstag

Wir begrüssen Sie herzlich an
den diesjährigen Schlaf- und
Rückentagen.

Donnerstag, 3. November:
Schlaf-Sprechstunde bei
sleepgreen* bei Manuela Roos
& Daniela Zwyer, Schlafberate-
rinnen VDB

Freitag, 4. November:
Endlich gut schlafen –
nach Mass!*
Leiden Sie
an Reflux,
Skoliose,
Bandscheiben-
Vorfall?
Der aus dem
TV (ZDF, RTL
etc.) bekannte
Präventologe Markus Kamps
ist auch dieses Jahr bei uns
zu Gast und erarbeitet Ihnen
ein massgeschneidertes
Schlafsystem.

Nächster Anlass
Samstag, 5. November:
Arvenvortrag bei sleepgreen

Das Programm senden wir Ihnen
gerne per Post. Online finden
Sie es auf www.rückentag.ch

Betten Thaler AG
Am Kasernenplatz
CH - 6003 Luzern
T: 041 240 86 46

Weitere Veranstaltungen auf
www.rückentag.ch
* Anmeldung erforderlich

www.bettenthaler.ch

Boxspring-Wochen

Zu jedem Boxspring-Bett schenken wir Ihnen
eine Nacht in einem Betten Thaler-Partnerhotel
(z.B. Rössli Adligenswil, Milchbar Zürich,
Kemmeriboden Bad)

mit Rücken-Vermessung

Foto: Riposa

bis 15.
12.


